
In den Jahren nach 1960 rief der ägyptische  Gamal Abdel Nasser

seine arabischen Verbündeten zur Vernichtung  auf. Nasser blockierte

mit seiner Kriegsflotte die Meerenge von Tiran, ein wichtiger  für

Israel. Israel griff daraufhin Ägypten an. Dadurch brach ein Krieg aus, der sechs

 dauerte. Deshalb nennt man ihn Sechstagekrieg. Israel gewann

diesen  und besetzte weitere arabische Gebiete. Zum Beispiel die

, die ein wichtiger Punkt für Späher und Kanonen in Richtung Syrien

waren. In  wurden nun auch der Gazastreifen und das Westjordanland

besetzt. Dort errichteten  in der Folge neue Dörfer und kleine Städte,

obwohl sich eigentlich nur israelisches  auf dem besetzten Land

aufhalten sollte.

Unter den vertriebenen Palästinensern bildete sich im  Jordanien eine

Terrororganisation namens „Schwarzer “. Sie wurde sehr bekannt, als

im Jahr 1972 bei den Olympischen Spielen in  elf israelische Sportler

von der Organisation entführt und getötet wurden. Im  in München

erinnert heute eine Gedenktafel an dieses Ereignis.

Nach dem  folgten noch weitere Kriege zwischen Israel und seinen

Nachbarn, die  immer gewinnen konnte. Unter anderem gab es auch

einen Überraschungsangriff der  im Jahr 1973 an Jom Kippur. Das ist

der heiligste Feiertag der Juden. Im Jahr 1975 brach im  ein

Bürgerkrieg aus. Dabei ging es um den Konflikt zwischen Christen und

 im Libanon. Israel kämpfte ab dem Jahr 1982 auf Seiten der

christlichen  bei diesem Krieg mit. Auf der anderen Seite kämpften

Syrien, die Palästinenser, muslimische Milizen und  des

Kommunismus. Bei diesem Krieg gelang es Israel kurzzeitig, den Süden des Libanon zu

besetzen. Die  zwangen Israel jedoch zu einem Waffenstillstand.
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